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L Allgemeine Sachen, die Zölle und Berbrauchsabgaben 
gemeinfchaftlid) betreffen 
Geſetz über die Gewährung von Straffreiheit bei Deviſenzuwiderhandlungen. 
Vom 15. Dezember 1936). 
Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz bee | rechtlichen Beſtimmungen zuwider Vermögen im 


ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: Ausland oder Inland hatte ſtehen laſſen, das er zwar 
nicht rechtzeitig, aber nachträglich vor Einleitung eines 
91 Strafverfahrens der Reichsbank (unmittelbar oder 


(1) Wer den deviſenrechtlichen Beſtimmungen zu⸗ durch Vermittlung einer Deviſenbank) angeboten hat. 
wider beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes Vermögen (8) Strafverfahren, die beim Julrafttreten dieſes 


im Ausland ſtehen hat, verfällt nicht der Be⸗ ; i 
firafung aus dem Geſetz gegen Wirtſchaftsſabotage Geſetzes wegen der in den Abſätzen 1 und 2 be⸗ 


vom 1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 999) und zeichneten Straftaten anhängig find, werden einge ⸗ 
erlangt Straffreiheit für alle 5 die er ug dieſe ſtellt nene Verfahren werden nicht eingeleitet. Ein⸗ 
Tat und mit ihr zuſammenhängende Taten verwirkt geſtellte Verfahren wegen der im Abſ. 1 bezeichneten 
hat, wenn er bis zum Ablauf des 31. Januar 1937 die Zuwiderhandlungen können wieder aufgenommen 
Werte, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, der werden, wenn fic) ſpäter herausſtellt, oy be en 
Reichsbank (unmittelbar oder durch Vermittlung einer bis zum Ablauf des 31. Januar 1937 der An ietungs⸗ 
Devifenbanf) anbietet. Entſprechendes gilt für den, pflicht nicht genügt hat. 
der den deviſenrechtlichen Beſtimmungen zuwider | (a) It ein Verfahren eingeſtellt, fo findet auch 
anbietungspflichtige Werte im Inland ſtehen hat. eine Einziehung der Werte, auf die ſich die ſtrafbare 
(2) Straffreiheit tritt auch ein, wenn der Täter Handlung bezieht, im ſelbſtändigen Strafverfahren 
vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes den deviſen⸗ nicht ſtatt. 


1) ROBL I S. 1015 
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(5) Strafurteile wegen der in den Abſätzen 1 und 2 | plan und den beteiligten Reichsminiſtern die zur 
Durchführung dieſes Geſetzes erforderlichen Vor⸗ 


bezeichneten Straftaten, die bis zum Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes rechtskräftig geworden ſind, bleiben 
unberührt. 
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Der Reichsminiſter der Juſtiz erläßt im Einver⸗ 
nehmen mit dem Beauftragten für den Vierjahres⸗ 


Berlin, den 15. Dezember 1936. 


ſchriften. 
§ 3 


Dieſes Geſetz tritt am Tage nach der Verkündung 


in Kraft. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
Göring 
Miniſterpräſident 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Verordnung 


zur Durchführung des Geſetzes über die Gewährung von Straffreiheit bei Deviſenzuwiderhandlungen. 


Vom 16. Dezember 1936. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die 
Gewährung von Straffreiheit bei Deviſenzuwider⸗ 
handlungen vom 15. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. 
J S. 1015) verordne ich im Einvernehmen mit 


dem Beauftragten für den Vierjahresplan, dem 


Reichswirtſchaftsminiſter und dem Reichsminiſter 
der Finanzen, was folgt: 


8 1 

Im § des Geſetzes find unter im Ausland oder 
Inland ſtehendem Vermögen Werte zu verſtehen, 
für die eine Verpflichtung zur Anbietung an die 
Reichsbank begründet oder aufrechterhalten worden 

iſt durch: 
1. Artikel I und Artikel V der Durchführungs⸗ 
verordnung zum Geſetz über die Deviſen⸗ 
bewirtſchaftung vom 4. Februar 1935 (Reichs⸗ 


geſetzbl. 1 S. 114) in der Faſſung der Sechſten 


Durchführungsverordnung zum Geſetz über 
die Deviſenbewirtſchaftung vom 28. Oktober 
1936 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 930), 


2. § 6 der Dritten Durchführungsverordnung 
zum Geſetz über die Deviſenbewirtſchaftung 
vom 1. Dezember 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1408) in der Faſſung der Vierten Durch⸗ 
führungsverordnung zum Geſetz über die 


Deviſenbewirtſchaftung vom 23. Dezember 


1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 1543), 


3. § 5 der Fünften Durchführungsverordnung 
zum Geſetz über die Deviſenbewirtſchaftung 


vom 25. Mai 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 467), 


Berlin, den 16. Dezember 1936. 


4. $1 der Sechſten Durchführungsverordnung 
zum Geſetz über die Deviſenbewirtſchaftun 
vom 28. Oktober 1936 (Reichsgeſetzbl. 
S. 930). 
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(1) Die Straffreiheit nach § 1 des Geſetzes 
erſtreckt ſich auf Strafen für Zuwiderhandlungen 
gegen das Geſetz gegen Wirtſchaftsſabotage vom 
1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. I S. 999) und 
gegen das Geſetz gegen Verrat der Deutſchen Volks⸗ 
wirtſchaft vom 12. Juni 1933 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 360) in der Faſſung des Abſchnitts III des 
Steueranpaſſungsgeſetzes vom 16. Oktober 1934 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 925) ſowie auf Strafen für De⸗ 
viſenzuwiderhandlungen, Steuerzuwiderhandlungen 
und ſonſtige damit zuſammenhängende Straftaten, 
die begangen worden ſind: 

1. hinſichtlich der angebotenen Werte (§ 1), 

2. hinſichtlich der Zahlungsmittel und der 
ſonſtigen Werte, die zum Erwerb der 
angebotenen Werte unmittelbar oder mittelbar 
verwendet worden ſind, 

3. hinſichtlich des Ertrags und des Einkommens 
aus den in den Ziffern 1 und 2 bezeichneten 
Werten, 

4. hinſichtlich des Umſatzes, der die in den 
Ziffern 1 und 2 bezeichneten Werte betrifft. 

(2) Zu den Strafen, auf die ſich hiernach die 
Straffreiheit erſtreckt, gehört auch die nach den 
Ce Vorſchriften verwirkte Ordnungs⸗ 
rafe. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 
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Il. Zölle und fonftiger Verkehr mit dem Auslande 


Art. IX und Anl. F Nr. 1 und Nr. 2 Abſ. 1 des Wirt⸗ 
ſchaftsabkommens zwiſchen der Deutſchen Regierung und 
der Tſchechoſlowakiſchen Regierung vom 29. Juni 1920 
— Reichsgeſetz vom 22. Dezember 1920, RG Bl. S. 2227, 
2240 ff. (2248, 2270) — in Verbindung mit der Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzlers vom 21. September 
1922, RGBl. II S. 763. 

1. Eine »Grundbeſitzung, die von der Zollgrenze der 
beiderſeitigen Gebietsteile durchſchnitten⸗ wird, im Sinne 
von Nr. 1 der Anl. F ift nur dann gegeben, wenn ein 
räumlich zuſammenhängendes Grundſtück durch 
die Zollgrenze in zwei oder mehr Teile geteilt wird. 


2. Grenzbewobner im Sinne von Nr. 2 Abſ. 1 der 


Anl. F find nur ſolche Perſonen, die im Grenzbezirk ihren 
ftándigen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt haben, 
nicht aber auch ſolche Perſonen, die ſich nur vorüber⸗ 
gehend im Grenzbezirk aufhalten, ſelbſt wenn ſie neben 
ihrem eigentlichen Wohnſitz außerhalb des Grenzbezirks 
einen zweiten Wohnſitz im Grenzbezirk nach bürgerlich⸗ 
rechtlichen oder ſonſtigen Vorſchriften befigen. 

Urteil des Reichsfinanzhofs, IV. Senat, 

vom 4. November 1936 IV A 23/36 U 
2 1426 — 590 II 


Befugniserteilung 
auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt dem 
Zollamt Zollausſchluß 11 in Bremen — Hauptzollamts⸗ 
bezirk Bremen Hafen — und dem Zollamt Hafen in 
Regensburg — Hauptzollamtsbezirk Regensburg — die 
Befugnis zur Abfertigung von Pflaumen aller Art, ge⸗ 


trocknet, gedarrt (auch zerſchnitten und geſchält), unver⸗ 
packt oder nur in Faͤſſern oder Säcken bei mindeſtens 
80 kg Rohgewicht, rumäniſcher Erzeugung gemäß 
Vertragsanmerkung 1 zu Abſ. 3 Unterabſ. 1 der Nr. 48 
der für den Dienſtgebrauch der Zollſtellen beſtimmten 
Ausgabe des Zolltarifs (Befugnis nach lfdr. Nr.“ 2a Abſ. 1 
in Teil II A 2 der Anleitung für die Zollabfertigung) 
erteilt worden (nur für eine Teilmenge des Kontin⸗ 
gents) ). 


RF M. vom 15. Dezember 1936 — 2 1400 — 2091 II 


) Die Befugnis wird in den Nachtrag 12/36 zum Amter⸗ 
verzeichnis — Anhang zum RYBI Nr. 12 — aufgenommen 
werden. 


Zu der Verordnung über die Einfuhr von gepotelten 
Lebern von Schweinen vom 16. November 1936 


(RYBI. 1936 ©. 391) 
Die Verordnung iſt im Reichsgeſetzbl. I S. 945 ver 
offentlicht. 
RFD. vom 17. Dezember 1936 — 1101 944 II 2. Ang. 


Druckfehlerberichtigung 


In der auf S. 419 des NQBL 1936 abgedruckten vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 25. November 1936 
muß es im $1 Abſ. 2 ſtatt »Perſonenverkehr« heißen 
»Perſonenfernverkehr«. 


REM. vom 16. Dezember 1936 — 2 1101 — 971 II 


Sonftige Nachrichten 


Merkblatt über die Deviſenüberwachung Teil I 
(DevMerkbl. I) 


Die Berichtigungsblätter der 6. Berichtigung der Hand⸗ 


ausgabe ſind geliefert worden. 
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